
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abschlussbericht 

Familienfreundlichkeitsprüfung  

OT Innenstadt 

(Innenstadt, Fettenvorstadt, Steinbechervorstadt, südliche und nördliche 

Mühlenvorstadt, Fleischervorstadt, Südstadt, Obstbausiedlung, Stadt-

randsiedlung und Industriegebiet) 

 ein Ortsteil  mit der gewissen Urbanität, der mit großzügigen 

Grün- und Freiflächen, reichlichen Spiel-, Sport- und Bewe-

gungsplätzen für verschiedene Altersgruppen und einer  guten 

Busanbindung,  

 ein Steilteil welcher in den letzten 30 Jahren zu einem sehr at-

traktiven Wohn- und Lebensort  für ungefähr die Hälfte der 

Stadtbevölkerung  geworden ist, 

 ein Ortsteil mit sehr unterschiedlichen Wohngebieten, vom 

verkehrsberuhigten Bereich der Innenstadt bis hin zu Eigen-

heim- und Reihenaussiedlungen, Bereichen mit alternativen 

Wohnformen und Gebieten mit Gewerbeansiedlungen 

 

 ein Ortsteil mit einer ausgewogenen und attraktiven  Infra-

struktur vor allem in den Bereichen der medizinischen Versor-

gung, der Möglichkeiten zum Einkaufen von Waren des tägli-

chen Bedarfs  sowie der Angebote im Freizeit- Bildungs- und 

Kulturbereich 

 ein Ortsteil mit stadtteilübergreifenden  Angeboten in den Be-

reichen Betreuung, Bildung, Kultur, Sport und Freizeitaktivitä-

ten für alle Generationen und Bevölkerungsgruppen 

 

 öffentliche Einrichtungen sind mit dem Bus zu erreichen, 

 es gibt wohnortnahe Betreuungs-,Bildungseinrichtungen 

sowie Begegnungs- und Sportstätten 

 mit den Wallanalgen, dem Museumshafen, dem Ru-

benowplatz, dem Botanischen Garten, dem Arboretum, 

den  Cretner Anlagen, dem Tierpark und vielen weiteren 

gestalteten Grün- und Erholungsflächen besitzt die In-

nerstadt trotz der teilweise sehr verdichteten Bebauung 

einen hohen Wohnwert 

 und ist gleichzeitig ein attraktiver Anziehungs- und Erho-

lungspunkt für Greifswalder*innen aus allen Stadtteilen 

sowie für Gäste und Tourist*innen  

 

 Kooperation der  mit anderen Begegnungs- und Stadtteilzen-

tren im Kultur- und Freizeitbereich 

 Erweiterung der innerstädtischen Angebote auf „Außen Stand-

orte“ 

 Organisation von „Hol- und Bringediensten“  für verschiedene 

Bevölkerungsgruppen (Senioren, Alleinstehende, Menschen 

mit Handicap, Kinder und Jugendliche ..) 

 

 
 

Grundsätzliche  
     Feststellungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   Allgemeine    
  Anmerkungen zur                           
Familienfreundlich-

keitsprüfung 
 

 
 
 
 

Ergebnisse der  Prü-
fung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Maßnahme 
Empfehlung 

 
 
 
 


